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Düsseldorf, Samstag den 16. März 1872

Steckbriefe.
K« 7.475. Der wegen Diebstahlszur Untersuchung

und Haft gezogener Wilhelm Heinrich Lindemanu
genannt Kampmann aus Borken hat seinen bisherigen
Wohnort verlassen. Es werden deshalb alle Behörden
ergebenst ersucht, denselben im Betretungsfalle ver¬
haften und hier vorführen lasten zu wollen.

Dorsten, den 11. März 1872.
Königliches KreisgerichtI. Abtheilung.

Der Untersuchungsrichter.
Signalement: Name, Wilhelm Heinrich ^

Lindemann genannt Kampmann; Stand, Taglöhner, !
auch Leinenweber: Geburtsort, Borken; letzter Wohn¬
ort, Kirchhellen; Religion, katholisch; Alter, 33 Jahre;
Größe, klein, etwa 5' 1"; Haare, blond; Stirn,frei;
Augen, braungrau; Nase, eingebogen; Mund, ge¬
wöhnlich; Gesicht, länglich; Statur, mittlere; Gesichts¬
farbe, blaß; besondere Kennzeichen: a. 2 Auswüchse
(Ueberbein) auf dem Kopf; t mitten auf dem Kopf,
1 über dem rechten Ohr, k. spricht schwer, etwas
stammelnd.

«K8 474 Der Bergmann Johann Binn von
Styrum ist durch rechtskräftiges Erkenntniß der Ge-
richts-Deputationzu Broich vom 14. Dez. 1871 wegen
Hausfriedensbruchs, der vorsätzlichen und rechtswidrigen
Zerstörung fremder Sachen sowie der Verübüng
grobenUnfungsmit drei Monaten Gefängnißbestraft
worden, und hat sich der Vollstreckungdieser Strafe
durch heimliche Entfernung von seinem bisherigenI
Wohnort Styrum entzogen.

Es wird daher ersucht, dem Condemnatenim
Betretungsfalle festzunehmen, die gedachte Strafe an
demselben zu vollstrecken und uns nähere Mittheilung
m machen.

Broich, den 9. März 1872.
Königl. Kreisgerichts-Deputation.

KVS 476. Der Scherenschleifer Bernhard Kellner
und besten Tochter Elisabethgenannt Bertha Kellner
beide aus Eleve, haben wegen groben Unfugs und
Gewerbesteuerkontravention Jeder eine Subsidiarhaft
von 2 Tagen zu verbüßen und ist ihr gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt.

Unter Mittheilung deren Signalements ersuche
ich die betreffenden Polizeibehördeuum Mittheilung
des gegenwärtigen Aufenhalts derselben.

Cleve, den 12. März 1872.
Der Ober-Prokurator: Büß.

Signalement des Bernhard Kellner: Alter,
47 Jahre; Größe, 1 Meter 7V Cmeter Haare, roth

gekräuselt; Augenbrauen, röthlich; Augen, grau;
Nase, stumpf; Mund, gewöhnlich; Gesicht, rund;
Statur, gesetzt.

Signalement der Elisabeth Kellner: Alter,
26 Jahre; Größe 1 Meter 52 Cmeter; Haare, röthlich;
Augenbrauen, röthlich; Augen, grau; Nase, stumpf;
Mund, gewöhnlich; Gesicht, rund; Statur, stark.

462. Der Colporteur August Klemann
aus Essen ist durch rechtskräftigesErkenntniß des un¬
terzeichnetenGerichts vom 10. Januar 1870 wegen

^ Gewerbesteuer-Coutravention zu einer Geldbuße von
- 5 Thlr, welcher im Unvermögensfalle eine fünftägige

Gefängnißstrafe zu substituiren, verurtheiltworden.
Da der Aufenthaltsort des Condemnaten unbe¬

kannt ist, so ersuchen wir hierdurch um Strafvollstreckung
und Benachrichtigung.

Hamm, den S. März 1872.
KöniglichesKreisgericht.

Der Commifsar für Uebertretungen.
K7R 454. Der MusketierCarl Scheidt der 7.

Compagnie 7. WestfälischenInfanterie-RegimentsNr.
56, hat seit 6. März c. Mittags 11 iz Uhr, wo der¬
selbe zuletzt hier gesehen, die Garnison verlassen und
ist his heute nicht zurückgekehrt,weßhalb die Vermu¬
thung vorliegt, daß derselbe desertirt ist.

Sämmtliche Civil- und Militär-Behördenwerden
daher dienstergebenstersucht, auf den p.Scheidt zu vi-
giliren und denselben im Betretungsfalle zu verhaften

j und hierher vorführen zu lasten.
Signalement: Vor- und Zuname Carl

Scheidt; Geburtsort,Barmen;Größe1M. 64 Cm.;
Religion, evangelisch; Profession, Kellner; Statur,
hager; Augen, grau; Haare hellblond; Bart, keinen;
Mund, gewöhnlich; Nase, spitz ; Besondere Kennzeichen,
keine; Anzug, dunkelblauerLivree-Rock mit weißen
Knöpfen, dunkelblaue Hose und dunkelblaueMütze
mit einer weißen Einfassung.

Wesel, den 8. März 1-72.
Frhr. v. Busche, Oberst und Regiments-Commandeur.

455. Gegen den Federmesserreider August
Kayser. 45 Jahre alt, geboren zu Mamkhaus und
zuletzt wohnend zu Landwehrberg in Höhscheid ist Vor¬
führungsbefehlwegen Diebstahls erlassen worden. Seine
Festnahme hat nicht ausgeführtwerden können. Es
wird ersucht, den p Kayser im Betretungsfalle festzu¬
nehmen und mit allen bei ihm sich vorfindenden Ge¬
genständen und Geldern an das hiesige Arresthaus
abzuliefern.

Elberfeld, den 7. März 1872.
Der Ober-Procurator:gez. Ebermaier.
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Beschreibung: Größe, 5'2"; Haare und

Augenbrauen! blond; Nase und Mund, gewöhnlich;
Kinn und MM, rund; Gesichtsfarbe, gesund; Sta¬

tur, Mittel; Besondere Kennzeichen, der Daumen an
der linken Hand ist verstümmelt.

«7tt 456. Gegen den Schneidergesellen Johann

Wilhelm Mohr, 31 Jahre alt. geboren zu Hamm

a. d. Sieg, zuletzt wohnend in Remscheid, ist Vorfüh-

MgsbeM Degen Mhstahls erlassest worden. Seine
FestnahWhat üM gusgeführt werden könüen. Es

wird ersucht, densi.' Mohr im Betretungsfalle festzu¬
nehmen und mit allen bei ihm sich vorfindenden Ge¬

genständen und GAdeim an das Hiesige Arresthaus ab-

^^Elb'erfeld, den 7. März 1872.
Der Obet-Procurator: gez. Ebermai er.

Beschreibung: Größe, 5' 8"; Haare und

Augenbrauen, dunkelblond: Stirne, frei; Augen, blau;
Nase und Mund, gewöhnlich; Bart, blonder Schnur¬

bart; Zähne, gut; Kinn und Gesichtsbildung, oval;

Gesichtsfarbe, frisch, roth ; Gestalt, gesetzt.

«74. 444. Der unten signalistrte Knecht auch

Maurer Franz Marzahn ausZaeckerick ist des Mor¬

des dringend verdächtig und muthmaßlich auf der Flucht

nach England resp. Amerika begriffen. Auf die Ent¬
deckung des Mörders sind 109 Thlr. Belohnunggesetzt«

Ich ersuche, den. Marzahn im Betretungsfalle ver¬
haften und an das hiesige Gerichtsgefängniß abzu¬

liefern. l

Signalement: Alter, 23 Jahr: Größe, 5' 3";
kurzes dunkelblondes Haar; ohne Bart, höchstens ganz

leichten Schnurrbartflaum; ovales Gesicht; ziemlich rothe

Gesichtsfarbe und viele Finnen auf beiden Backen und
Kinn; schlanke, Figur.

Wriezen, den 8. März 1872.
Der Staatsanwalt.

<K?S 473. Das genaue Signalement des von

mir mittelst - Steckbriefes vom 8. d. M. wegen Mordes

verfolgten Knechts und Maurers Franz Marzahn

ist folgendes: geboren am 21. April 1851, Größe 5'

3 Zoll"; Statur, untersetzt; Haar, dunkelblond; Stirn,

frei; Augenbrauen; dunkelblond; Augen, hellblau;

Nase, abgestumpft und stark; Gesicht, oval; Bart, fehlt;

Lippen, gewöhnlich; Zähne, vollständig und gut er¬

halten. Besondere Kennzeichens über der Oberlippe

eine Narbe und das Geficht mit Finnen bedeckt. Er
führt einen vom Maurermeister Tauschert in Zehden

1871 aufgestellten Gesellenbrief bei sich.
Wriezen, den 11. März 1872.

Der Staatsanwalt.

«7« 468. Der unten näher signalistrte Arbeits-

soldcit Hermann Friedrich Heinrich Schröder II. hat sich
am 9. d. Ms. aus hiesiger Garnison entfernt und ist

äM Wahrscheinlichkeit Nach desertirt. Alle resp. Mi¬
litär- und Civilbehörden werden hienstergebenst etsucht,

auf denselben zu vigiliten, ihn tm Betretungsfalle zu
verhaften^ ünv nach hier oder an die nächste Militär-

Behörde abliefern zu lassen.

Wesel, den 11. März 1872.

Königliche Commandantur.

Signalement: Geburtsort, Welplage; Kreis
und Regierungsbezirk, Osnabrück; Alter, 23'/» Jahr;

Größe, 1,77 Meter; Religion, katholisch: Profession,

Häuerling; Haare, blond; Stirn, breit; Augen, grau;

Augenbrauen, blond; Nase, stumpf; Mund, dicke Lip¬

pen; Zähne, gesund: Bart, keinen; Kinn, rund; Ge¬

sichtsbildung, länglich; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt,
schlank; Sprache, deutsch. — Besondere Kennzeichen,

mehrere Narben auf der linken Hand. Der Zeige¬
finger der rechten Hand ist gekrümmt. Kleidung, 1

Militärmütze Mit schwarzem Rande ohne Cocgrde; 1
Drillichrock mit 2 Reihen Knöpfen; eine Militär-Tuch¬

hose ohne Paspoil; 1 Paar kurzschäftige Stiefel und

1 blaugestreistes Hemde. — Sämmtliche Sachen sind

mit -4 ^ gezeichnet.
«77. 467, Am 3. October v. I. ist aus der hiesigen

Gesellenherberge in der Viehhoferstraß.e eine dem Mau¬

rer August Peglow Hierselbst zugehörige, aus tan-

nenem Holz gefertigte Kiste, mit folgendem Inhalte
als: 1 silberne Ankeruhr mit Goldrand und Sexun-

denzeiger, letzterer war bis zur HMe abgebrochen.MM«, .
Die Uhr ging auf 15 Steinen; eine kurze Talmikette;
1 alte gelblederne Brieftasche, in welcher sich ein auf

den Namen „Äugust Peglow" lautender Militär-Er¬

tragen; 1 schwarz und weiß punctirte Sommerbuxkin-

hose; 1 braune Buxkin-Weste mit kleinen schwarz sei¬

denen Knöpfen; I weißes Shirtingfaltenhemd, welches

unter der Brustfalte mit einem rothen Kreuz gezeichnet
war; 1 blauseidene und lillaseidene Shlips; 1 Fünf-

Thalerschein und 'st einzelne harte Thaler entwendet.
Des Diebstahls dringend verdächtig ist der unten

näher signalistrte Maurer Carl SchÜttner aus CSslin.
Ich ersuche Jeden, der über den Verbleib der ge¬

stohlenen Gegenstände oder über den p. Schüttner Aus¬

kunft zu geben vermag, mir oder der nächsten Poli¬

zeibehörde davon Mittheilung zu machen,

Essen, den 9. März 1872.

Der Staatsanwalt: Schlüter.
Signalement: Alter, ca. 24 Jahre: Größe,

5' 5"; Haare, blond; Stirn, frei; Augenbrauen, blond;

Augen; blau : Nase und Mund, gewöhnlich: Zähne,
gut; Gesichtsbildung, oval: Gestalt, Mittel; Besondere

Kennzeichen, Sommersprossen.

«78. 469. Gegen den unten näher signalisirten
Arbeiter Johann S ch u h mach er, gebürtig aus Salz-

kotten und zuletzt wohnhaft 'in Lanaendreer ist die Un¬

tersuchung wegen schweren Diebstahls eröffnet und dessen
Verhaftung beschlossen worden. Seine Festnahme hat

nicht ausgeführt werden können. Es wird ersucht, auf

den p. Schuhmacher zu vigiliM, ihn im ^
falle verhaften und mit allen bei ihm sich
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Sign alement: Alter, 43 Jahre; Größe. 5«

6^"; Statur, schlank; Haare, dunkelblond; Stirn,
frei; Augenbrauen, blond; Augen, blau; Nase, spitz;

Mund, gewöhnlich; Kinn, oval; Bart, rasirt; Gesicht,

oval; Gesichtsfarbe, gesund; Besondere Kennzeichen,
Narbe auf dem linken Zeigefinger.

«7». 477. Der von mir unterm 1. Oktober

1871 gegen die angebliche Elise Hirtz aus Straß¬

burg erlassene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen.

Düsseldorf, den 9. März 1872.

Der Ober-Procucator: v. Guerard.

«G« 446. Der unterm 22. November 1870 gegen
Mathias Cüppers aus Baal erlassene Steckrief wird

als erledigt zurückgezogen.
Düsseldorf, den 8. März 1372.

Der Untersuchungsrichter: P 0 lch.

«SA. 44S. Der gegen den Bergarbeiter Hermann

Buschkönig aus Borbeck unter Nr. 391 desOeffent-

lichen Anzeigers zum 14. Stück des RegierungS-Amts-

blattes erlassene Steckbrief wird als erledigt zurückge¬
nommen.

Bochum, den 2. März 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

GAS 470. Den unterm 15. v. M. gegen den

Bergmann Johannes Braun von Oberdielfen und

der unverehelichten Catharina Clara B.ecker ebenda¬

her erlassene Steckbrief wird hierdurch zurückgenommen.

Siegen, den 9. März 1872.

Königliches Kreisgericht Abth. I.

Verkäufe und Licitationen.
«AS. 457. In der gerichtlichenTheilungssache des zu

Norbisrath, Bürgermeisterei Hülchrath wohnenden Guts¬

besitzers und Ackerwirthen Herrn Joseph Vasen,

Kläger, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Justiz¬
rath Kramer, in Assistenz des Advokat-Anwaltes Hrn.

Kramer junior in Düsseldorf gegen 1. den Apotheker

Herrn Friedrich Wilhelm Dahnen zu Stommeln, in

seiner Eigenschaft als Hauptvormund seiner minder¬

jährigen Tochter Alwine Dahmen aus der Ehe mit der ver¬
storbenen Josephine Vasen,über welche genannter Joseph
Vasen die Nebenvormundschast führt, Verklagter, ver¬

treten durch Herrn Advokat-Anwalt Spickhoff in Düssel¬

dorf; 2. Die Eheleute Herr Franz Herriger, Gutsbe¬

sitzer und Ackerwirth und Therese Vasen zu Simmers-

dorf, Bürgermeisterei Stommeln, Mitverklagte, ver¬

treten durch Herrn Advokat-Anwalt Courth in Düssel¬
dorf und 3. den Notariats-Candidaten Herrn Ger¬

hard Vasen zu Grevenbroich, Mitverklagter, vertreten

durch Herrn Advokat-Anwalt Schauseil in Düsseldorf

sollen auf Grund Urtheile des Königlichen Landgerichts
in Düsseldorf vom 19. November 1868 und 17. No¬

vember 1870, wie nunmehr auf Antrag der großjäh¬

rigen Betheiligten nachverzeichnete zum Nachlasse des

verlebten Herrn Edmund Vasen gehörige Immobilien,

durch den unterschriebenen zufolge bezogener Urtheile

mit dem Verkaufe beauftragten Königlich Preußischen

Notar Hetsirich Mph Mein in Nesitz. M M Mr
der Taxe und zu jedem Preise öffentlich vbrkastftwerden:
1. 1 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß Wiese im Kreise

Grevenbroich, Bürgermeisterei Hülchrath, Gemeinde
Neukirchen am Ganskamp neben Geschwister Hut-
Macher und Jacob Bieten. Flur L Nr. 94 und
95 taxirt zu Thlr. 800.

2. 1 Morgen 66 Ruthen 10 Fuß Ackerland imKreise

Grevenbroich, Bürgermeisterei Neukirchep, Gemeinde

Otzenrath im Hungerfelde, sieben Benjamtsi Lesiffen

und H. Görtz, Flur v Nr. 564/33, 608/34, taxirt
zu Thlr. 410. 5.

Der Termin zum Verkaufe ist auf Donnerstag,

den 18 April 1872, Nachmittags 3 Uhr W
Hülchrath im Wirthslokäle von Wilhelm Mas anbe¬

raumt usid kösinen das Bedingungsheft, wie hie sonsti¬

gen Voracte bei dem unterschriebenen Notar eingesehen
werden.

Neuß, den 6. März 1872.

Der Königliche Notar: H. I. K n esn.

KRZ. 347. In der gerichtlichen Theiltmgssache
1) der Eheleute Mathias Derix, Schenkwirth und

Maria Sophia gebornen Förster, beide zu VW wohn¬

haft; 2) der Eheleute Johann Kuhlen, Seideweber

und Anna Maria Förster, daselbst wohnhaft; 3) der
Eheleute Friedrich Wilhelm Müller, Seioeweber usid

Maria Gertrud geborenen Förster, Heide zu Böekel,

Gemeinde Neersen wohnhaft; 4) des Johann Heinrich
Engelbert Förster, Seideweber, wohnhast zu Vorst;

5) des Jakob Schwitz, Seideweber, wohnhaft zu BW,
für sich und jetzt auch nach dem inzwischen erfolgten Ab¬
leben seiner Ehefrau Sibilla Margaretha geborenenFör.

stet als Hauptvormnnd seiner mit dieser gezeugten, noch
minderjährigen und bei ihm gew erblos wbhnesiden Kinder

Anna Maria Sophia Schwitz, Maria Anna Schwitz,
Anna Katharina Schmitz und Wilhelm Albert Schwitz,

Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat - Anwalt
Justizrath König zu Eleve, gegen 1) Peter Martin

Joseph Förster, ohne Gewerbe, zu Crefeld wohnhaft;

2) den zu Viersen wohnenden Ackerer Heinrich Wou¬

ters, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund sÄner

mit seiner verlebten Ehefrau Maria Katharina Förster
erzeugten, noch minderjährigen und gewerblos bei ihm

wohnenden Kinder Heinrich Wilhelm und Conrad

Wouters, Verklagte, aä 1 vertreten durch den Herrn

Advokat-Anwalt Junck zu Eleve, -ul 2 durch den kläge¬

rischen Anwalt, sollen auf den Grund zweier Urtheile der
2. Civilkammer des Königl. Ländgerichtes zu Eleve

vom 31. December 1870 und vom 10. Juni 1871,

die nachbeschriebenen, zum Nachlasse des zu Vorst

verlebten Ackerers Johann Mathias Förster gehöri¬
gen, bei der vor dem unterzeichneten comnnttirten
Notar Meckel zu Kempen am 22. September 1871 in

Folge der beiden erwähnten Urtheile stattgehabten

Looseziehung den obengenannten Klägern und den

obengenannten Verklagten Minderjährigen Wouters
zugefallenen, theils in der Gemeinde Vorst und theils



in der Gemeinde Oedt im Kreise Kempen gelegenen

Immobilien, nämlich: I. In der Gemeinde Vorst

gelegene, 1. ein Ackerstück zu Vorst am Försterhof und
Heckerwege neben Pascher, Dommes und Förster, groß
13 Morgen 70 Fuß, Flur 10 aus Nr. 480 des Ka¬

tasters, taxirt zu 2454 Thlr. 47 Sgr. 6 Pf.; 2. eine

Parzelle Holzung neben der Eisenbahn, Pascher und
einem gemeinschaftlichen Wege, groß ca. 117 Ruthen
90 Fuß, Flur 10 aus Nr. 451 des Katasters, taxirt

zu 37 Thlr. i5Sgr.; 3. ein zu Vorst am Försterhof

neben einem Graben, Pascher und einem gemeinschaft¬
lichen Wege gelegenes Ackerstück, groß 3 Morgen 45
Ruthen 90 Fuß. Flur 10 Nr. 453 des Katasters,

taxirt zu 406 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.; 4. eine zu Vorst

am Försterhof neben Geschwistern Lehers, der Straße

von Oedt nach Vorst und neben Förster gelegene

Wiese, groß 1 Morgen 6 Ruthen 50 Fuß, Flur 10

aus Nr. 452des Katasters, taxirt zu 202 Thlr. 15 Sgr.;
5. eine zu Vorst an der Straße von Oedt nach Vorst

neben Weyers, einem Graben und Förster gelegene

Parzelle Holzung, groß 1 Morgen 46 Ruthen 30 Fuß,
Flur I I aus Nr. 90 und 91 des Katasters, taxirt zu

93 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf.; 6. ein zu Vorst an der

Straße von Oedt nach Vorst neben einem Feldwege,

Wittwe Clauß und Förster gelegenes, mit Nr. 555

bezeichnetes Wohnhaus mit Hofraum und Garten,

haltend an Grundfläche 92 Ruthen 30 Fuß, Flur

A aus Nr. 304/70 des Katasters, taxirt zu 300

Thlr.; 7. ein zu Vorst am Gotthardswege. neben

Rixen und Bccks gelegenes Ackcrstück, groß 6 Morgen
162 Ruthen, Flur 10 Nr. 353 des Katasters, taxirt

zu 1380 Thlr., und 8. ein zu Vorst am Gotthards¬

wege, neben der vorbeschriebenen Parzelle und neben

Großenklaus gelegenes Ackerstück, g oß 179 Ruthen

90 Fuß, Flur'10 Nr 363 des Katasters, taxirt zu
L24 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.; und 11. in der Gemeinde

Oedt gelegene: 9. eine zu Oedt an der Straße von
Oedt nach Vorst, neben Geschwistern Lehers, Holt-

hofer und Förster gelegene Parzelle Holzung, groß

1 Morgen, Flur 4 aus Nr. 328/149 des Katasters,

taxirt zu 58 Thlr. 10 Sgr., und 10. eine zu Oedt

am Vorsterbroich neben dem Schüppbach, Kehnder,

Danncwitz und Förster gelegene Parzelle Holzung,

groß 1 Morgen 93 Ruthen 50 Fuß, Flur 7 aus
Nr. 12 des Katasters, taxirt zu 91 Thlr. 5 Sgr., am

Donnerstag, den I?. April 1872, Morgens

9 Uhr, zu Vorst im Wirthshause von Wilhelm

Gerkes, durch den unterzeichneten, h erzu committirten,

zu Kempen auf der Vorsterstraße wohnenden König¬
lichen Notar Maximilian Einanuel Meckel, bei wel¬

chem die Bedingungen und übrigen Vorakten einzu¬

sehen sind, öffentlich meistbietend verkauft werden.
Kempen, den 6. Februar 1872.

M. E. Meckel, Notar.

44. Auf Anstehen der zu Nieukerk wohnen¬

den Rentnerin Gertrud Brocker, exirahirenden Gläubi¬

gerin, sollen gegen 1. die zu Wachtendonk wohnenden

Eheleute Franz Draeck, Schenkwirth, früher auch Bäcker

und Allegonda geborene Voß, Soltdarschuldner, 2.
Gottfried Rips, 3. Wilhelm Winkelmann und 4. Wil¬

helm Rocks, diese drei Ackerer, gleichfalls zu Wachten¬

donk wohnhaft, als Drittbefitzer verschiedener von den

Schuldnern verpfändeter Grundstücke am Dienstag
den 23. April 1872, Morgens ll'/s Uhr, vor

dem Königlichen Friedensgerichte Hierselbst, in dessen
Audienzsaale, die nachbeschriebenen, in der Gemeinde

und Bürgermeisterei Wachtendonk, Kreises Geldern,
gelegenen und im Kataster der besagten Gemeinde unter

Artikel 104 wie folgt eingetragenen Immobilien, zu

den darauf abgegebenen Erstgcboten öffentlich zur Ver¬

steigerung ausgesetzt und den Meist- und Letztbietenden
zugeschlagen wenden, nämlich:

1. Ein auf der Fel straße Hierselbst gelegenes

Wohnhaus mit Um- und Unterlage, Flur El. Nro. 131,
groß 65 Quadratmeter oder 4 Ruthen 60 Fuß, be¬

grenzt von Heinrich Andreas Frank und Eigenthum

der Schuldner. Das mit Nro. 7 bezeichnete Wohn¬

haus ist 1 Stock hoch, mit rothen Dachziegeln gedeckt

und mit 2 Schornsteinen versehen, hat in der gegen
Westen belegenen Fronte die Eingangsthüre, unten

2 mit Schlaglaten versehene und oben 3 Fenster,

hinten eine Thüre und 2 Fenster, ist vorn maffiv in
Stein und sonst in Steinfachwerk erbaut, circa 20

Fuß breit und 15 Fuß tief. Erstgebot 100 Thaler.

2 Ein ebendaselbst gelegenes Wohnhaus mit

Scheune und Brauerei, Um- und Unterlage, Flur El.
Nro. 182 und 183, neben Geschwister Tophoven und
voriger Parzelle, groß 5 Aren 1 Quadratmeter oder

35 Ruthen 80 Fuß. Das mit Nro. 6 versehene Haus
hat in der gegen Westen belegenen Fronte die Ein-

gangsthüre, unten 3 mit Schlagladen versehene und

oben 4 Fenster; dasselbe ist mit rothen Dachziegeln

gedeckt und hat 4 Schornsteine, ist ungefähr 35 Fuß

lang und 30 Fuß tief, mir einem 'Einfahrtsthore
versehen und darüber 2 kleinen Zensiern, hinten einer

Ausgangsthüre und 4 Fenstern, ist theils in Stein

und theils in Steinfachwerk erbaut; nördlich vom

Wohnhause liegt die theils in Steinfachwerk, theils

maffiv erbaute Brauerei, dieselbe ist einstöckig, circa

30 Fuß lang und 15 Fuß tief und mit 1 Schornsteine

versehen, hat nördlich 3, südlich 2 und westlich 1

Fenster unv 2 Thüren. Zwischen dem Wohnhause
und der Brauerei liegt die theils maffiv theils in

Steinfachwerk erbaute Scheune: dieselbe hat westlich
1 Einfahrtsthor und 2 Thüren, östlich 1 Thüre und

2 Fenster und südlich 2 Fenster, ist circa 40 Fuß lang

und 30 Fuß tief. Das Ganze ist vom Mühlenwall

aus mit einer maffiv in Stein aufgeführten Mauer,
worin sich ein Einfahrtsthor befindet, eingeschloffen,
Erstgebot 500 Thlr.;

3. Garten, früher Wiese daselbst, groß 1 Are

41 Quadratmeter oder 9 Ruthen 90 Fuß, Flur El

Nro. 184, begrenzt von Andreas Tendyck und Hein¬
rich Frank. Elstgebot 30 Thaler;

4. Garten, Flur El, Flurabtheilung „Rothgarten"
Nro. 486, groß 5 Aren 60 Quadratmeter oder 39



Ruthen 50 Fuß, begrenzt von Heinrich Bremus und

Ludwig Draeck. Erstgebot 100 Thaler;
5. Wiese am Steindyk, Flur 0. Nro. 080, groß

17 Aren und 5 Quadratmeter oder 120 Ruthen 20

Fuß, begrenzt von Wilhelm Weggen und Heinrich
Willems. Erstgebot 100 Thaler;

6. Ackerland am Hegsken, Flur Nro. 405,

groß 41 Aren 79 Quadratmeter oder 1 Morgen 114

Ruthen 00 Fuß, begrenzt von Christian Thomassen
und Jakob Bosch. Erstgebot 300 Thaler;

7. Ackerland am Grünenweg, Flur I. Nro. 425,

groß 19 Aren 70 Quadratmeter oder 138 Ruthen
90 Fuß, begrenzt von Heinrich Kamp und Ludwig

Bremus. Erstgebot 100 Thaler.

8. Ackerland daselbst, Flur Nro. 429, groß

20 Aren 30 Quadratmeter oder 143 Ruthen 10 Fuß,

begrenzt von Heinrich Schmitz und Wilhelm Huysken.

Erstgebot 100 Thaler;

9. Ackerland am Heiligenhäusgen, Flur I. Nro.

591, groß 18 Aren 89 Quadratmeter oder 133 Ruthen

20 Fuß, begrenzt von Hermann Huysken nnd Heinrich
Kamp. Erstgebot 100 Thaler;

10. Ackerland an der Kempenerstraße, Flur I.

Nro. .223, 224 bis 224 und 225, groß 50 Aren 40

Quadratmeter oder 1 Morgen 172 Ruthen 32 Fuß,

begrenzt von Christian Thomassen und Eigenthum der

Schuldner. Erstgebot 400 Thaler;

11. Garten am Sebastian, Flur K. Nr. 1257/28,
groß 3 Aren 33 Quadratmeter oder 23 Ruthen 50

Fuß, begrenzt von Heinrich Hühlings und Heinrich
Kamp. Erstaebot 100 Thaler;

12. Wiese auf Laerheide, Flur d. Nro. 1263

und 772, groß 20 Aren 82 Quadratmeter oder 146

Ruthen 80 Fuß, begrenzt von Heinrich Delbeck und

Hermann Voß. Erstgebot 100 Thaler;
l 3. Garten an der Kolk, Flur 6. Nro. 95, groß

4 Aren 54 Quadratmeter oder 32 Ruthen, begrenzt

von Michael Weiden und Huyskens. Erstgebot 100
Thaler;

14. Pflanzung am Meerendonk, Flur L. Nro.

226, groß 23 Aren 70 Quadratmeter oder 167 Ruthen10 Fuß, begrenzt von Frank und Wittwe Straeten.
Erstgebot 100 Thaler;

15. Pflanzung daselbst, Flur L. Nummero
246.64 u. 65/201, groß 22 Aren 64 Quadratmeter oder

159 Ruthen 60 Fuß, begrenzt von Cornelia Huyskens

und Wittwe Straeten. Erstgebot 100 Thaler;

Gesammterstgebot 2330 Thaler;

Das Wohnhaus Nro. 2, Garten Nro. 3, Wiese
Nro. 5, Ackerland Nro. 6, Garten Nro. 4 und

Garten Nummero 11, sowie Wiese Nummero 12

werden von den Schuldnern bewohnt resp, benutzt;

das Haus Nro. 1 wird vom Schneider Franz Heeg-
manns miethweise bewohnt; das Ackerland Nro. 7

vom Schneider Heinrich Rath, das sub Nro. 8 vom

Kleinhändler Joseph Heursen und das sud Nro. 10

vom Ackerer Reynders pachtweise benutzt, der Garten

oub Nro. 13 wird vom Ackerer Gottfried Rips als

Drittbesitzer benutzt, die Pflanzung snb Nro. 14 wird

vom Ackerer Wilhelm Winkelmann und Pflanzung

Nro. 15 vom Ackerer Wilhelm Rocks als Drittbesitzer
benutzt.

Die Kaufbedingungen sowie der Auszug aus der

Steuerrolle, wonach die' zu subhastirenden Immobilien
für das Jahr 1871 mit einer Grund- und Gebäude¬

steuer von 4 Thalern 27 Sgroschen 7 Pfennigen belastet

sind, liegen auf der Gerichtsschreiberei Hierselbst zur
Einsicht offen.

Wachtendonk, den 1ö. Dezember 1871.

Der stellvertretende Friedensrichter: gez. Esser.

Für gleichlautende Ausfertigung

Der Gerichtsschrerber: Dahmen.

V8K 480. Das im Hypothekenbuche der Feld¬

mark Duisburg Vol. 37 lol. 30 auf den Namen des

Schreiners Wienand Kleinlosen zu Neudorf ein¬

getragene Grundstück, Katastral-Gemeinde Duisburg

Flur 10 Nr. 1133/60, vermessen zur Größe von 21
Ar 76 UlMet. oder 153 R. 40 F. mit dem Hause

Section XIV Nr. 155, soll im Wege der nothwendi¬

gen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am

7. Mai 1872, Vormittags 10^ Uhr an hiesiger

Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 8 versteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

°Vioo Thaler, der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 32 Thlr.
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Rcalrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Pläclufion spätestens

im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 8. Mai 1872, Mittags 12 Uhr an der hie¬

sigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 7. März 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
GA?. 479. Die im Hypothekenbuche von Meide-

rich Vol. 12 tol. 33 auf den Namen des Kohlenar¬

beiters Heinrich Fr ahn jun. zu Meiderich eingetra¬
genen Grundstücke Katastralgemeinde Meiderich Flur
II. Nro. 432 und 433 mit dem auf ersterer Parzelle

erbauten Hause Nro. 160, insgesammt vermessen zur

Größe von 38 R. 70 F. oder 5 Ar 49 in Meter sollen

im Wege der nothwendigen Subhastation auf Antrag

eines Gläubigers am 7, Mai, Vormittags 10V-

Uhr an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 8 verstei-

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungswerth

der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 18 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein un o



die etwa noch eingehenden Abschätzungen nnd anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bttreau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge-

kordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä¬

testens im Verstetgerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 8. Mai, Mittags 12 Uhr an der hiesigen Ge¬
richtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 7. März 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

tzG8. 471. Das im Hypothekenbuche von Hiesfeld

Vol. VI lol. 33 auf den Namen des Fabrikarbeiters

Wilhelm Waldmann eingetragene Grundstück Flur

18 Nr. 457/230, vermessen zur Größe von 1 Hectar

21 Ar 75 i/Meter soll im Wege der nothwendigen

Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am H. Maids. IS., 10 U h r Vormittags, an hiesiger Gerichts¬
stelle, Zimmer des Gerichtscommiffars versteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

2^/ioo Thaler, der für die Gebäudesteuer noch nicht

ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-

keiten wird bezüglich Normirung der Bietungscaution

auf 25 Thaler ärbitrirt.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, das Grundstück betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehende

Realität geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der PräclustoU

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 6. Mai ds. Js, 11 Uhr Vormittags an der
hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Dinslaken, den 7. März 1872.

Königl. Kreisaerichts Commission.

Der Subhastationsrichter.

«HA. 472. Die im Hypothekenbnche von Kettwig
Vol. 12 toi. 423 aus den Namen der Ehefrau Wil¬

helm El brecht er Alwine geb. Hegel zu Düsseldorf

eingetragenen Grundstücke der Steuergemeinde Kettwig,

nämlich: 1. Flur tl I Nr. 360 Aufm Steinweg — Haus¬

garten — 47 Ruthen 80 Fuß, 2. Flur I Nr. 361

Aufm Steinweg — Hosraum — 2 Ruthen, 80 Fuß,

insgesammt vermessen zur Größe von 50 Ruthen 60

Fuß, sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

auf Antrag eines Gläubigers am 2. Mai c., Vor¬

mittags 11 Uhr an der Gerichtsstelle zu Kettwigversteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungswerth

der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 40 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und an¬

deren, die Grundstücke betreffenden Nachmessungen sind
im Bureau I einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens

im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die ErtheilNNg des Zuschlages

soll am 4. Mai c., Vormittags 11 Uhr, an der hie¬

sigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Werden, den 12. März 1872.

Königliche Kreisgerichts-Eommission.
Der Subhastationsrichter.SSI». 205. Die im Hypothekenbuchevon Wink¬

hausen Vol. I lol. 149 auf den Namen des Friedlich

Wilhelm Gildemeyer zu ^ und seiner Ehefrau Anna

geborene Ternieden zu '/i eingetragenen Grundstücke
Flur 328, 329, 340 der Katastralgemeindc Wink¬

hausen und die Vol. I lol. 267 des Hypothekenbuchs

von Winkhausen auf den Namen des Friedrich Wilhelm

Gildemeyer zu 105 Ruthen 86^ Fuß und de en Ehe¬
frau Anna Ternieden zu 21 Ruthen 53^ Fuß ein¬

getragenen Grundstücke Flur Nr. 58 der Katastral-
getneinde Heißen insgesammt vermessen zur Größe von

1 Morgen 123 Ruthen oder 42 AM 91,07 IHMetern
sollen im Wege der nothwendigen Subhastation auf
Antrag eines Gläubigers am -I. April 4872, Vor¬

mittags 10 Uhr an hiesiger Gerichtsstelle versteigert
werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, Nach

welchen: dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 5"/»°° Thlr., der für die Gebäudesteuer

ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich¬
keiten 18 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch entgehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachmessungen
sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander»

weite, zur Wirksamkett gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung döt Präclusion späte¬

stens im Versteigerungstermeine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 10. April 1872, Vormittags 11 Uhr, an der
hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 19. Januar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.

«St. 271. Die imHypothekenbuche von EsseüVol. 44

»



toi. 193 M den Ngmen der Eheleute Bergmann H er

Mann Brauckmann und Anna Katharina geborne Siep-
mann eingetragenen Grundstücke

i,) Gemeiphe Holsterhausen Flur L Nr. 589/320,
2) Gemeinde Frohnhausen Flur L Nr. 289/148,

290/14P, 291/149 und 292/14,9,

insgesamult vermessen zur Größe von 4 Morgen 167
Ruthen 60 Fuß sollen im Wege der nothwendigen

Süvhastation auf Antrag eines Gläubigers am II.

Ajpril d. I., Vormittags 11 Uhr, au hiesiger
GerichtssteUe, Zimmer Nr. 42, versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 8,13 Thlr., der für die, Gebäudes! euer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 30 Thlr.

Auszug aus der Steuerro.lle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind t ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau It. ein¬
zusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real¬

rechte aus, die M Subhastation stehenden Realitäten

geltend z'u machen haben, werden aufgefordert, die¬
selben zur Vermeidung der Präclusiyn spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 18. April d. I. Vormittags 12 Uhr, an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 5. Februar 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
Aufgebote und Vorladungen»

SST 289, Vol. I, toi, 7, rudriou III, Nr. 3

des Hypothekenbuchs der Stadt Duisburg steht für

den Kaufmann Joseph Heymann zu Goch eine Waaren¬

forderung von 83 Thlr. 8 Sgr. nebst S pCt. Zinsen
seit dem 1. Oktober 1839 aus der notariellen Obliga¬

tion vom 2ö. November 1839 zufolge Verfügung vom

28. November 1839 eingetragen.

Diese Forderung ist durch notariellen Akt vom

22. März 1868 dem Schuhmachermeister Hermann

Voßkamp zu Duisburg cedirt. Letzterer behauptet, das
über diese Forderung gebildete Hypotheken-Instrument

sei verloren gegangen und hat dessen Amortisation

beantragt.
Es werden deshalb Alle, welche an das bezeich¬

nete Hypotheken-Instrument als Eigenthümer, Cessio-
narien, Pfand- oder sonstige Briefsinhaber Anspruch

zu haben meinen, aufgefordert, ihre Ansprüche späte¬

stens in dem am 3. Juni 1872, Vormittags 12

U hr, vor dem Kreisrtchter Kolkmann an der hiesigen

Gerichtsstelle anstehenden Termine geltend zu machen,

widrigenfalls das Dokument für amortisirt erklärt und

dem Gläubiger ein neues Hypotheken-Instrument aus¬

gestellt wird.
Duisburg, den 6. Februar 1872.

Königl. KreisgeÄcht I. Abtheilung.

SS». 290. Auf der Parzelle Duisburg, Flur 7,

Nr. 525/158, findet sich Bano 27, Blatt 38, srüher

Band 25 Blatt 11, des Hypothekenbuchs der Feldmark
Duisburg auf Grund des rechtskräftigen Bagotell-

Mandats vom 18. August 1849 zu Gunsten des

Schreiyers Leopold Schulte zu Duisburg und zu Lasten

des Ludwig Heyer zu Speldorf zufolge Verfügung vom

23. Januar 1851 eine Judikatforderuug von 15 Tha¬
lern, sowie an Kosten und Deserviten 2 Thlr. 15 Sgr.

6 Ps. nebst Zinsen eingetragen. Diese Post ist zurück¬
gezahlt, das darüber gebildete Hypotheken-Instrument,

gebildet aus dem genannten rechtskräftigen Mandate
und dem Hypothekenscheine vom 27. Januar 1851

aber verloren gegangen. Es werden deshalb alle Die¬

jenigen, welche an die fragliche Post oder das ge¬
nannte Instrument als Eigenthümer, Cesstonare, Psand-

oder sonstige Briefsinhaber Anspruch haben möchten,
aufgefordert, solch? spätestens in dem vor dem Kreis-

Richter Fulda an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer,Nr. 7,

auf den 12. Juni ds. Js., 9 Uhr Vormittags,
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls sie

mit diesen Ansprüchen ausgeschlossen werden, und die
Post zur Löschung gebracht wird.

Duisburg, den 8. Februar 1372.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

KSA 458. Auf Anstehen des öffentlichen Mi¬

nisteriums bei dem Königlichen Zuchtpolizeigerichte zu

Eleve, ist der Johann Kattscik, 24 Jahre alt, Hau-
sirer im Trentichiner-Comitat in Ungarn wohnhaft,
durch Akt des Gerichtsvollziehers Amberger Hierselbst
vom 8. März ds. Js. in Gemäßheit des Artikels 10

des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vorgeladen worden,

in der Sitzung des Königlichen Zuchtpolizeigerichtes zu
Eleve von Donnerstag, den 2S.Juli c., Vormit¬

tags 10 Uhr zu erscheinen, um wegen der Beschul¬
digung: „im Laufe des Jahres 1872 umherziehend den
Handel mit Eisenwaaren und Drahtflechtarbeiten be¬

trieben zu haben, ohne sich über seine Befugniß dazu

mittelst Gewerbescheines für das laufende Jahr aus¬
weisen zu können" das Rechtliche erkennen zu hören.

Eleve, den 8. März 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.

«SS. 452. Auf Anstehen des öffentlichen Mi¬

nisteriums bei dem Königlichen Polizeigerichte zu Goch
ist der Flößer Jacob Mallmann, srüher zu Ober-

yirzenbach bei Sanct Goar wohnhaft, jetzt ohne be¬
kannten Wohn- und Aufenthaltsort durch Akt des Ge¬

richtsvollziehers Schrübbers zu Goch vom 6. März c.
in Gemäßheit des Artikels 10 des Gesetzes vom 11. Mai

1855 vorgeladen worden, in der Sitzung des König¬

lichen Pölizeigerichts zu Goch von Samstag, den
1. Juni 1872, Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
um wegen der Beschuldigung, „am 8. Januar 1672

zu Uedem gebettelt zu haben" das Rechtliche erkennen
zu hören.

Eleve, den 7. März 1872.

Der Ober-Procurator: Busz.SS«. 432. Die Vol, 65 toi. SI3 Hypotheken.



buchs Hinsel rubr. HI. 4 auf der Besitzungder
Ehefrau Schmied Heinr. Helmich, Christine geb. Kirch¬
feld und Vol. 78 kol. 14 des HypothekenbuchsHolt-
hausen, rudr. III. 4 auf der Besitzung der Ehe¬
leute Johann Wilhelm Beckmann und Elisabeth Ger¬
trud geborene Oberdreversmannzufolge Verfügung
vom 5. Januar 1864 resp. 22. September 1865 ein¬
getragene, zu Gunsten des verstorbenen Gastwirths
Johann Horn Hierselbst von dem Schmied Theodor
Philipp Schöller am 20. November 1863 ausgestellte
Kautionsurkunde über 600 THIr. soll gelöscht werden.
Die Löschung kann jedoch nicht erfolgen, weil das
eingetrageneKautionsinstrumentverloren gegangen
ist. Ans Antrag der Erben des Schuldners werden
Diejenigen, welche an die zu löschende Post und das
darüber ausgestellte Instrument als Eigenthümer,
Cessionarien,Pfand- oder sonstige Briefs-Jnhaber An¬
sprüche machen, aufgefordert,in dem am I« Juli
d. I.. Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 45, vor dem Herrn Kreisrichter Fechner
stattfindenden Termine ihre Ansprüche anzumelden,
widrigenfalls sie mit denselben präcludirt, das betref¬
fende Document amortisirt und die Post im Hypothe¬
kenbuche gelöscht wird.

Essen, den 2. März 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

«S 7. 481. Nachdem durch Verfügung vom heu¬
tigen Tage wider den Rekruten Johann Peter Max
vom 1. Bataillon(Neuß) 6. RheinischenLandwehr-
Regiments Nr. 68, geboren am 22. April 1843 zu
Giesenkirchen, im Kreise M.-GIadbach des Regierungs¬
bezirks Düsseldorf, der förmliche Desertions - Proceß
eröffnet worden, so wird derselbe hiermit aufgefordert,
sich innerhalb drei Monaten, spätestens aber in dem
auf den Z.V. Juli d. I. Mittwoch), Vormittags
l 1 Uhr, anberaumten Termine vor dem unterzeich¬
neten Gerichte zu stellen, um wegen seiner Entfernung
sich zu verantworten,widrigenfalls die Untersuchung
geschlossen, er in oontumaoiam für einen Deserteur
erklärt und zu einer Geldstrafe von 50 bis 1000
Thlrn. verurtheilt werden wird.

Cöln, den 11. März 1872.
König!. Gericht der 15. Division.

Bekanntmachungen.
KSA. 466. Die Einnahme des Chausseegeldesbei

der Hebestelle zu Krumwenweg soll in dem, auf Sams¬
tag, den 2z März c., Vormittags 10 Uhr in
unserm Geschäftstokale angesetzten Termine, vom 1. Mai
d. I. ab öffentlich verpachtet werden, dergestalt, daß
die Hebestelle nicht bloß an dem Knotenpunkteder
Düsseldorf-Münsterschenund der Krummenweg-Wer-
dener Staatsstraße errichtet, fondern auch in der Art
getheilt werden darf, daß eine Hebestelleauf der Düssel-
dorf-Münster'schenStraße von dem bezeichneten Kno¬
tenpunkt ab (nächst dem Ruthenstein2,09) bis zum
Ruthenstein Nr. 2,034 und die andere auf der Krum-
menweg-Werden'er Straße, von dem nämlichenKno¬
tenpunkt ab bis zu de m Punkt, wo der Com munal-

Ätedigirt im Bureau der KSuigl. Sitgierimg. —

weg nach Mintard abgeht, errichtet wirb.
Die sonstigen Verpachtungsbedingungen könnm

bei der Hebestelle zu Krummenweg,sowie in unserer
Registratur innerhalb der Dienststunden eingesehen
werden.

Nur diejenigen Personen, welche ihr Gebot sofort
im Termine durch eine haare Caution von 100 Thlr.
sicher stellen, können zur Licitationzugelassen werden.

Düsseldorf, den 9 März 1872.
Königl. Haupt-Steueramt.

» «SS- 483. Für die Königliche Preu¬
ßische Ostbahn soll die Anfertigung und

691 Stück 130 mm. starken Gußstahl-
Achsen mit Speicherrädern,

669 Stück 130mm. starken Gußstahl-Achsenmit
Gußstahl-Scheibenrädern und

3914 Stück diversen Tragfedern
im Wege der Submission vergeben werden.

Offerten hierauf sind portofrei und versiegelt mit
der Aufschrift:

„Submission auf Lieferung von Achsen und Federn
für die Königliche Ostbahn"

versehen, bis zu dem auf Mittwoch, den 27. März
1872, Vormittags 11 Uhr in unserm Centra!-
Bureau auf dem Bahnhofe Hierselbst anberaumten
Termine an uns einzureichen.

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt
zur bezeichneten Terminsstunde in Gegenwart der etwa
persönlicherschienenen Submittenten.

Die Submissions- und Contractsbedingungen nebft
Zeichnungen liegen in dem Bureau unseres Oberma¬
schinenmeisters Graef Hierselbstaus und werden von
demselben auf portofreie Anträge unentgeltlich mitge¬
theilt. Herr Graef wird auch über sonstige, die Lie¬
ferung betreffende Anfragen Auskunft ertheilen.

Bromberg, den 8. März 1372.
KöniglicheDirectionder Ostbahn.

?««. 465. Die zweite Lehrerstelle an der Knaben¬
ilasse der katholischen Elementarschulein Sevelen
ist vacant und soll baldigst besetzt werden. Das Ein¬
kommen derselben beträgt mel. Mieths-Entschädigung
261 Thaler. Qualificirte Bewerber werden ersucht,
sich innerhalb 14 Tagen bei dem Herrn Pfarrer Ber¬
ten Hierselbst und dem Unterzeichneten zu melden.

Sevelen, den 11. März 1872.
Der Bürgermeister: Dickschen.

71V R 453. Der Schiffer Heinrich Joseph Wal-broel aus Unkel, 24 Jahre all, bekleidet mit blauer
Jacke, grau gekipperter Buxkinhose, schwarzerWeste,
weißleinenen Hemde, gez. H. I. W., blau gestrickter
Unterjacke,mit einer Taschenuhr und etwas Geld ver¬
sehen, ist am 6. d. M. im Rheine bei Nonnenwerth
verunglückt.

Ich ersuche die Polizeibehörden, mir von dem et«
waigen Landen der Leiche sofortige Anzeige zu machen.

Bonn, den 9. März 1872.
Der Ober-Prokurator:v. Ammon.

»üfftldsrf, H»fb>tchdr«s»«eii»u L. Boß ck Toms».
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